
Ausgabe 26 Donnerstag, 28. Juni 2012 3

Die Bürgerstiftung Schorndorf überreicht einen Scheck über 1.000 Euro. V.l.: Christel Riedel und OB Matthias Klopfer (Bürgerstiftung),
Heidrun Heidenfelder (Kreisjugendamt) und Bernd Schuster, Leiter der Gottlieb-Daimler-Realschule. Foto: Körner

1.000 Euro für Theater-Projekt
Spende der Bürgerstiftung trägt zur Finanzierung eines Stücks über sexuelle Gewalt unter Jugendlichen bei

(mk) - Die Bürgerstiftung Schorndorf, ver-
treten durch Christel Riedel und OB Mat-
thias Klopfer, überreichte einen Scheck
über 1.000 Euro an Heidrun Heidenfelder,
die als Diplomsozialpädagogin und syste-
mische Familientherapeutin bei der An-
laufstelle des Kreisjugendamtes für sexua-
lisierte Gewalt in Schorndorf tätig ist.

Mit dem Geld soll die Finanzierung der
fünf Vorführungen des mobilen Theater-
Projekts „Am Ende der Angst“ bezuschusst
werden. Immerhin kostet eine Aufführung
des Stücks stolze 900 Euro.

Das Stück ist in einer Kooperation zwi-
schen der „Hänsel und Gretel-Stiftung“
und dem „Werkraum Karlsruhe“ entstan-
den. Es zeigt anhand von mehreren Rollen-
spielen die Probleme auf, die heutzutage in
puncto sexueller Gewalt unter den Jugend-
lichen beider Geschlechter vorhanden sind.

Sexuelle Gewalt darf unter Kindern und
Jugendlichen keine Schule machen. Leider
wird aber jeder dritte Missbrauchsfall in
Deutschland von Minderjährigen an Min-
derjährigen verübt. Ein Problem, das nur
wenigen Erwachsenen bewusst ist - und
deswegen nur allzu oft hinter verschlosse-
nen Türen bleibt.

Ungewöhnlich ist schon der Auffüh-
rungsort des Stückes. Das Ganze spielt in
einem alten schwarzen Linienbus, der, völ-
lig von der Außenwelt abgeschottet, auf
dem Hof der Gottlieb-Daimler-Realschule
steht. Die 33 Jugendlichen, die darin als Zu-
schauer Platz finden, werden zeitweise von
den zwei Protagonisten interaktiv in die
Handlung des Stücks mit eingebunden.

Den Jungen und Mädchen aus den achten
Klassen der GDRS (zwischen 14 und 15
Jahren alt) begegnen während der Vorfüh-
rung die verschiedensten Formen sexueller
Gewalt, angefangen vom anzüglichen An-

starren, der plumpen Anmache mit sexisti-
schem Wortschatz; dem Zuschicken von
Pornofilmen via Handy bis hin zur mehrfa-
chen Vergewaltigung eines mit K.-O.-Trop-
fen betäubten Mädchens. Das Ganze wird
noch unterlegt mit entsprechender Musik,
deren Texte häufig sexualisierte Gewalt ge-
gen Frauen zum Inhalt haben. Auch Video-
botschaften, die der vorher gesehenen se-
xualisierten Gewalt ein klares Nein ertei-
len, sind zu sehen.

Die Schauspieler reden wie ihre jungen
Zuschauer. Verwenden das gleiche Vokabu-
lar, wie es auf dem Schulhof, im Jugend-
haus oder in der Disco benutzt wird. Das im
Theaterstück Gesehene wird hinterher in
einem eineinhalbstündigen Workshop ge-
meinsam „theaterpädagogisch aufgearbei-
tet“. Der Fokus wird dabei auf die Grenzen
im Umgang miteinander gelegt, denn „ohne
Grenzen existiere nichts“ lautet die Bot-
schaft der Schauspielerin am Ende.

Die zwei Schauspieler agieren mitten unter dem Publikum im Linienbus. Foto: Bernhardt

Kreative Ideen gesucht
Plakatwettbewerb zur Einbürgungskampagne

(jab) - Mit einer landesweiten Einbürge-
rungskampagne möchte das Stuttgarter Mi-
nisterium für Integration mehr Migrantin-
nen und Migranten für die deutsche Staats-
bürgerschaft gewinnen. Dazu hat die Mi-
nisterin Bilkay Öney gemeinsam mit
Staatsrätin Gisela Erler einen Wettbewerb
ausgeschrieben. Gesucht werden kreative
Ideen, die zum Nachdenken über dieses

Thema anregen. Geschehen soll dies mit ei-
nem selbst gestalteten Plakat mit Slogan
und Bildidee.

Für den ersten Platz gibt es 2.000 Euro.
Die zweitbeste Idee wird mit 1.000 Euro
und die drittbeste mit 500 Euro dotiert.
Einsendeschluss ist der 15. August 2012. In-
fos und Teilnahmebedingungen unter:
www.integrationsministerium-bw.de.

Nacht der offenen Tür
Zum 90. Geburtstag der Südwestbank-Filiale

Anlässlich des 90. Geburtstags der Süd-
westbank veranstaltet die Schorndorfer
Filiale eine „Nacht der offenen Tür“. Pa-
rallel zum Schorndorfer Mitternachts-
shopping am Freitag, 29. Juni lädt das
Team um Filialleiter Dietmar Weigl ein
zum Sektempfang in der Johann-Phillip-
Palm-Straße 8.

Unter dem Motto „Fit für die Zukunft“
feiert die Südwestbank ihr 90-jähriges Be-
stehen. „Wir freuen uns auf jeden Gast, der
mit uns sowohl den 90. Geburtstag unserer
Bank, als auch unsere frisch renovierte Fi-
liale feiert – jeder ist herzlich eingeladen“,
so Dietmar Weigl. Das siebenköpfige Fili-
alteam empfängt Kunden und Interessierte
bei einem Sekt oder vitaminreichen
Smoothies und gesunden Snacks. Wer sein
sportliches Geschick bei einem der Wii-
Spiele unter Beweis stellt oder gut im

Schätzen ist, kann einen Schrittzähler
oder ein Wochenende für zwei Personen in
einem Wellness-Sport-Hotel gewinnen.

Seit Mitte März begrüßen Weigl und sein
Team die Kunden in den grundlegend mo-
dernisierten Räumlichkeiten. „Die Süd-
westbank ist seit fast 60 Jahren vor Ort
präsent. Wir kennen die Menschen, die hier
leben und arbeiten, weil wir selbst von hier
sind“, sagt Weigl. „Die Kunden legten
schon immer besonderen Wert auf eine in-
dividuelle Beratung. Trotz der gegebenen
Informationsmöglichkeiten im Internet hat
der persönliche Kontakt in der Filiale für
uns höchste Priorität. Dabei steht der Aus-
tausch auf Augenhöhe für uns im Vorder-
grund“, fasst der 48-Jährige seine Bera-
tungsphilosophie zusammen. Dietmar
Weigl leitet die Filiale mit einer kleinen
Unterbrechung bereits seit 1997.

Der Andere Gottesdienst
In der Versöhnungskirche

Am Samstag, 30. Juni um 19 Uhr, gibt es in
der Versöhnungskirche einen „Anderen
Gottesdienst“ mit vielen zahlreichen Lob-
preis- und Anbetungsliedern. Im Blick auf
die Fußball- und Leichtathletik-Europa-
meisterschaften geht es in dem Gottesdienst
um das Thema „Gewinner und Verlierer“.

Zertifizierte Zusammenarbeit bei der
Schwerstverletztenversorgung

Alle drei Fachkliniken als Regionale Traumazentren zertifiziert

Die Kliniken für Unfallchirurgie und Or-
thopädie der Rems-Murr-Kliniken in
Backnang, Schorndorf und Waiblingen
wurden für ihre hohen Standards in der
Versorgung von Schwerstverletzten von
der Deutschen Gesellschaft für Unfallchi-
rurgie (DGU) mit dem Zertifikat „Regio-
nales Traumazentrum“ ausgezeichnet.
„Für uns ist es die Bestätigung, dass die
von uns bisher durchgeführten Abläufe in
der Versorgung schwerstverletzter Un-
fallpatienten richtig waren und dass wir
Schwerstverletzte auf hohem Niveau ver-
sorgen“, sagt Dr. Ingolf Hoellen, Chefarzt
der Klinik für Unfallchirurgie und Ortho-
pädie in Backnang.

Die Unfallchirurgien in Backnang und
Waiblingen sind Teil des Traumanetz-
werks Nord-Württemberg. Die Schorn-
dorfer Klinik für Unfallchirurgie und Or-
thopädie von Chefarzt Dr. Jürgen Noth-
wang gehört zum Traumanetzwerk der
Region Stuttgart. Die Traumanetzwerke
schließen Kliniken verschiedener Versor-

gungsstufen zusammen. In den regionalen
Traumazentren der Rems-Murr-Kliniken
können Schwerstverletzte mit Ausnahme
besonders komplexer Verletzungen, wie
etwa schwere Schädelhirnverletzungen,
behandelt werden.

Mit der Zertifizierung ist sichergestellt,
dass Patienten in den Traumazentren un-
ter Einhaltung hoher Qualitätsstandards
versorgt werden. Hierfür steht jederzeit
ein qualifiziertes Spezialistenteam aus
Ärzten und Pflegekräften bereit. Dr. Ge-
org Bindl, Chefarzt der Klinik für Unfall-
chirurgie und Orthopädie in Waiblingen,
betont die große Bedeutung der schnellen
Behandlung: „In der Schwerverletzten-
versorgung spielt der Zeitfaktor die ent-
scheidende Rolle. Durch die Zertifizie-
rung wurde dieser Faktor allen Beteilig-
ten noch einmal deutlich bewusstge-
macht.“

Weitere Informationen über die Rems-
Murr-Kliniken gibt es im Internet auf
www.rems-murrkliniken.de.

Kultur am See
Mit dem Quintett „Corcovado“ am Freitag, dem 29. Juni

Live Musik bei Sonnenuntergang jeden
Freitagabend von 18.30 bis 21.30 Uhr, im
Ziegelei SeeBad in Schorndorf. Kommen-
den Freitag, 29. Juni: Corcovado mit Swing,
Latin und Jazz. Eintritt frei ab 18 Uhr.

Groovender Latin-Jazz, aber auch klassi-
sche Standards der letzten Jahrzehnte ste-
hen auf dem Programm von Corcovado. Das
Quintett spielt seit Jahren in den bekannten
Jazzclubs in und um Stuttgart. Die Musiker
stammen zum größten Teil aus der Schorn-
dorfer Region. Die Band besteht aus Janos
Csabrady, der eine eigene Klavier- und
Keyboard Schule in Schorndorf und Ru-
dersberg hat, Bernd Bauer, der schon mit
allen Jazzgrößen aus der Region gespielt hat
und Gründungsmitglied der Band „Sep-
tember“ ist. Sylvia Birkenmaier bereichert
die Band mit ihrer Stimme, während sich
ihr Mann Rolf um das Schlagzeug kümmert.
Bassist von „Corcovado“ ist Knut Peter
Frösch. Corcovado verbindet Musik von
Gerry Mulligan und Paul Desmond mit den
Bossas und Sambas von Antonio Carlos Jo-

bim und Louis Bonfa. Die Band dürfte vie-
len Kennern der Szene bekannt sein.

Band- und Musiker-Bewerbungen unter
Tel. 48256-16 oder kbischof@bzwdobler.de.

„Corcovado“ spielt am Freitagabend, 29. Juni,
im Ziegelei SeeBad. Foto: Privat

Tipps & Treffs
Neues vom Remstal

Ab sofort sind im Alten Bahnhof in En-
dersbach, dem Sitz des Tourismusvereins
Remstal-Route, Werke der in Stuttgart
geborenen und in Weinstadt lebenden
Künstlerin Jutta Hansen-Paal zu sehen:
Malerei, Lithografie und Druckgrafik mit
Motiven rund um das Remstal.

Die gezeigten Werke sind nicht nur vom
im Remstal dominierenden Weinbau in-
spiriert. Jutta Hansen-Paal gibt auch den
Blick frei auf die immer umfangreicher
werdenden Maisfelder im Remstal. Die
Künstlerin nähert sich zoomartig mittels
verschiedener Ausdrucksmöglichkeiten
ihren Motiven an, gemäß ihrem Credo, mit
dem der Besucher auf ihrer Homepage be-
grüßt wird: „Kunst ist, im Alltäglichen
das Besondere zu sehen.“

Die künstlerische Ausbildung von Jutta
Hansen-Paal beginnt an der École des be-

aux-arts in Poitiers, gefolgt von Studien-
jahren an der Kolping Kunstschule in
Stuttgart und in Trier an der Europäi-
schen Kunstakademie. Seit letztem Jahr
studiert sie an der Staatlichen Akademie
der Bildenden Künste in Stuttgart. Ihr
künstlerisches Schaffen zeigte sie bereits
in mehreren Einzel- und Gemeinschafts-
ausstellungen in der Region sowie im eu-
ropäischen Ausland.

Die aktuelle Ausstellung kann während
der Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
des Tourismusvereins Remstal-Route e. V.
besucht werden. Diese sind: Montag bis
Freitag von 9.30 bis 12.30 und von 14 bis
16 Uhr sowie Samstag von 9 bis 12.30 Uhr.
In der dort ansässigen Touristinformation
kann man sich dann auch gleich über das
touristische Angebot im Remstal infor-
mieren.

Salzkuchen für Bürgerstiftung
(jab) - Wer backt den besten Salzkuchen, auch schwäbische Pizza genannt? Diese Frage beant-
worteten kürzlich zehn gestandene Frauen und Männer, die im Winterbach Backhäusle zum Wett-
bewerb angetreten waren (Schorndorf Aktuell berichtete). Diesen organisierte die Remstal-Akade-
mie für Essen und Wein, die von Markus Polinski, Andreas Braun und Jörg Aschbacher ehrenamt-
lich geleitet wird. Es folgte eine öffentliche Verkostung im historischen Lamm-Keller zu Hebsack, in
dem OB Matthias Klopfer und seine Vorstandskollegin von der Bürgerstiftung, Christel Riedel sich
den weißen Schurz umbanden und die Gäste mit bewirten halfen. Der Einsatz hat sich gelohnt. Pa-
tron Markus Polinski vom Lamm brachte jetzt einen ofenfrischen Salzkuchen von Oma Ruth ins OB-
Büro, den das Stadtoberhaupt und Christel Riedel mit Dankesworten entgegennahmen (Foto). Zu
den Einnahmen des samstäglichen Essens legte Polinski noch eine kräftige Schippe drauf - und das
Konto der Bürgerstiftung ist so um 500 Euro gewachsen. Ihren Anteil daran hat auch die Remstal-
kellerei, der Schorndorfer Stiftung stets verbunden, die im Lamm den passenden Weiß- und Rot-
wein spendiert hatte. Foto: Aschbacher

Gespräch im Mühlbachhaus
„Nachhaltigkeit“ - was ist denn das?

Dass Nachhaltigkeit ein ganzheitliches, zu-
kunftsorientiertes Entwicklungskonzept
ist, das eigentlich spätestens seit der Welt-
konferenz in Rio 1992, auch weltweite Be-
deutung bekam, muss immer wieder betont
werden.

Im Mittwochsgespräch am 4. Juli um 20
Uhr in der Cafeteria des Mühlbachhauses,
Bismarckstraße 11, wird Dr. E. Bolay, Pä-
dagogischer Leiter des „Hauses des Wal-
des“ in Stuttgart, das Nachhaltigkeitskon-
zept nach A. Walter und dessen Bedeutung
für die Bildungsarbeit am „Haus des Wal-
des“ erläutern. Die Veranstaltung ist öf-
fentlich, der Eintritt ist frei.

Am Sonntag:

Lortzingstraßenfest
von 11 bis 18 Uhr


